Intelligenz-Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den 3. December 1317. 


. ß—5vꝛ . —r—[§3ß. 
Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoſr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69% 


il . ——— een.” 


Bekanntmachung, N 
das Entſchaͤdigungs: und Retabliſſements⸗Geſchaͤft betreffend. 
Die Vorladungen der Beſitzer der durch die Belagerungen in den Jahren 
1807 und 1815 zerſtoͤrten Vorſtaͤdtſchen Grundſtuͤcke, welche nicht wies 
der aufgebaut werden dürfen, baten die Special⸗ Eroͤrterung um Regulirung 
der Anfprüche auf die für dieſe Grundſtücke ausgeſetzten Entſchaͤdigungsgelder 
und namentlich die Einigung der Eigenthuͤmer mit dem Grundzinsherrn wegen 
Abloͤſung des Grundzinſes und mit denen Realglaͤubiger wegen deren Befriedis 
gung zum Zweck. ne 
Um nun die Intereſſenten in den Stand zu ſetzen, ihre Angelegenheiten 
ſelbſt nach Moͤglichkeit zu foͤrdern, wird Nachſtehendes hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. N 2 
Es ſtehet jedem Eigenthuͤmer eines Grundſtuͤckes, welches auf Entſchaͤdi⸗ 
gung uͤberhaupt Anſpruch hat, frei, ſich, auch ohne Mitwirkung der Koͤnigl. 
Retabliſſements-Commiſſion und ohne die Vorladung derſelben abzuwarten, mit 
dem Grundzinsherrn wegen theilweiſer oder gaͤnzlicher Abloͤſung des Grundzin⸗ 
ſes, ſo wie mit 0 5 Realglaͤubigern wegen deren theilweifen oder gaͤnzlichen 
Befriedigung zu einigen, die getroffene Einigung von einem Rechtsverſtaͤndigen 
veceffiren zu laſſen, und den aufgenommenen Receß demnaͤchſt der Koͤnigl. Re⸗ 
tabliſſements⸗Commiſſion mittelſt ſchriftlicher Eingabe mit dem Antrage zu übers 
reichen, auf den Grund deſſelben die Liquidation und Auszahlung der Entſchaͤ⸗ 
digungsgelder zu bewirken. Es verſteht ſich uͤbrigens, daß mit dieſem Receß 
ugleich auch alle Documente und Ausfertigungen, welche über das Eigenthums⸗ 
echt des Grundſtuͤcks⸗Beſitzers, über. die Berechtigung zur Erhebung des 
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Grundzinſes, fo wie über. den Schuldenzuſtand des Grundſtuͤcks exiſtiren 5 eins 7 


1 
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gereicht werden muͤſſen und es wird hiebei noch bemerkt, daß die Ausfertigun 


gen aus dem Grund⸗ und Hypothekenbuche zufoͤrderſt noch durch ein neues 
9 Atteſt des Königl, Lands und Stadtgerichts dahin ergaͤnzt werden 
muͤſſen: i N ee! AR e 
a v daß ſeit ihrer Ausſtellung keine Veränderung bei der Eintragung des 
„Grundſtuͤckes oder den darauf haftenden Capitalien und Grundzinſen 
N iſt, oder, wenn dieſe ſtatt gefunden, worinnen ſie be⸗ 
„ſtanden.“ 

Aus der Eingabe, mit welcher der vorerwaͤhnte Receß und Documente der 
Koͤnigl. Retabliſſements-Commiſſion zu übernehmen find, muß übrigens noch 
die Servis-Nummer des Grundſtuͤcks, fuͤr welches die Entſchaͤdigung liquidirt 
wird, was von den Gebaͤuden etwa ſtehen geblieben oder wiederhergeſtellt wor⸗ 
den, und wenn das letztere ob vor oder nach Emanirung der Allerhoͤchſten Ca⸗ 
binets⸗Ordre vom 24. Auguſt 1814 geſchehen, ob das Grundſtuͤck etwa zur 
Fortification eingezogen worden, und ſich noch in deren Beſitz befindet, ob von 
den Eigenthuͤmern des Grundſtuͤcks irgend eine Reclamation bei der Krone 
Frankreich angebracht worden, wenn, und welchen Erfolg dieſelbe gehabt hat, 
endlich in welcher Art der Eigenthuͤmer die Planirung des Grund und Bodens 
bis zum 1. Juni k. Jahres zu bewirken denkt, deutlich und uͤberzeugend her⸗ 
vorgehen. 5 8 i — 

1 2 Koͤnigl Retabliſſements -Commiſſion empfiehlt übrigens denen In⸗ 
tereffenten dringend, dahin zu wirken, daß die Eingaben ſowohl, als die auf⸗ 
zunehmenden Receſſe vollſtaͤndig abgefaßt werden, weil ſonſt der beabſichtigte 
Zweck, nehmlich die moͤglichſte Beſchleunigung in Bearbeitung der Entſchaͤdi⸗ 
gungs Angelegenheit, fo weit ſolche mit der Gruͤndlichkeit, Di- das Geſchaͤft 
erfordert, ſich irgend vereinbaren läßt, nicht nur nicht erreicht, ſondern ſogar 
das Gegentheil herbeigefuͤhrt werden wuͤrde. 

Danzig, den 20, November 1817. rt 

Die Rönisl, Retabliffements:Commiffion, g 
Von dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberkandesgericht von Weſtpreuſſen wird 
biedutch bekannt gemacht, daß das im Conitzſchen Kreiſe belegene freie 
Allodial⸗Rittergut Wuſters, No. 185, welches durch die im vorigen Jahre auf⸗ 
genommene gerichtliche Taxe auf 7074 Rthlr. 4 ggr. 4 pf. abgeſchaͤßt iſt, auf 
den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſſtzers, des Studioſus Carl Franz 
Salomon v. Wienskowski und des Curators ſeiner Nachlaßmaſſe zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und die Bietungs-Termine auf i 
den 27. Auguſt 1817, 
2 29 November 1817 
- und ⸗ 4. März 1818 
hieſelbſt anberaumt worden. a 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon— 
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ders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr, 
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vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes „Gerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes Wuſters an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, 
kaun keine Ruͤckſicht genommen werden. e 15 
Die Taxe iſt jederzeit in der hieſigen egiſtratur einzuſehen und die Ver⸗ 
kauſs bedingungen ſollen in den anſtehenden erminen bekannt gemacht werden. 
Zugleich werden nach ſtehende in dem Hypothekenbuche des Gutes Wuſters 
eingetragene Glaͤubiger, als: 22115 
1) der Eopitain Andr v. Borzyskowski, b 
2) der Lieutenant Franz v. Borzyskowski, 
3) der Fabnenzunker Ludwig v. Borzyskowski, modo deſſen und des An⸗ 
: dreas Erben, Jacob, Mariana und Juliana Geſchwiſter v. Bow 
zyoekowski, N x 
4) Eliſabeth v. Borzyskoweka, und 
5) Dorothea v. Borzyskowska, 
o wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnebmer, und alle diejenigen 
auf welche die Rechte der genannten Perſonen uͤbergegangen ſind, hiedurch bor 
geladen, in den gedachten Terminen entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige 
Mandatarien, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Lucas, Dochend und 
Linden vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Gerechtſame wegen der 
fuͤr ſie eingetragenen Forderungen, von welchen der Curator behauptet, daß ſie 
bereits bezahlt ſeyen, wahrzunehmen, auch die daruͤber ſprechenden Urkunden 
u produciren, widrigenfals mit der Subhaſtation und dem Zuſchlage an den 
Meiſtvistenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus⸗ 
ſtellungen Ruͤchſicht zu nehmen, ſo wie nachl gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchiungs mit der Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen verfahren 
werden wird. f un 
Marienwerder, den 7. April 1817. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
a Ven dem Kouigl. Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen werden alle dieie⸗ 
nigen, welche aus den Jahren 1813, 1814 und 1815 an die Caſſe der 
zweiten Compagnie der erſten (Dſtpreuſſiſchen) Pionier⸗ Abtheilung zu Danzig, 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg 
f auf den 10. Januar 1818 a 
anberoumten Ter wine, Vormittags um 10 uhr, auf dem hieſigen Oberlandes⸗ 
Gerichtshauſe entweder perſoͤnlich, oder auf ihre Koſten durch zulaͤſſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiven „ und die darüber ſpre⸗ 
chenden Beweismittel anzugeben, auch ſoferne dieſelben in Documenten beſtehen, 
ſolche mit zur Stelle zu ringen, oder anzuzelgen, wo fie ſich befinden. f 
Meder die Richtigkeit der angemeldeten Forderungen wird durch das kuͤnf⸗ 
1 1 


no 2046 — 


tige Erkeuntniß das Rechtliche feſtgeſetzt, dagegen jeder Ausbleibende ſeines 
Anſpruches an die gedachte Caſſe für verluſtig erklaͤrt, und dlos an die Perſon 
desjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen werden. a 
Marienwerder, den 9. September 1817. wi 
£ Aönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Be Von dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen wird bekannt ge⸗ 
macht, daß gegen dem ſeinem Aufhalte nach unbekannten Kantoniſten 
Stanislaus Leſchkowski aus Eilan Amts Pelplin, welcher ſeit dem Jahre 
1701 fi ohne Vorwiſſen und Erlaubniß feiner Obrigkeit aus feiner Heimath 
entfernt, fish ſeitdem bei den Cdntons⸗Reviſionen nicht geſtellt, von ſeinem Auf⸗ 
halte keine Nachricht gegeben, und dadurch die geſetzliche Vermuthung, daß er, 
um ſich dem Militair⸗Dienſte zu entziehen, die Preuffifchen Staaten verlaſſen, 
wider ſich begruͤndet hat, auf den Antrag des Mandatarii des Fisch der Con- 
fiscations⸗Proceß eroͤffnet worden if, - 2 
Der genannte Kantoniſt wird daher aufgefordert, ſofort in bie ‚biefigen - 
Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich üder feinen Austritt aus dieſelben in dem 
. 5 a auf den 4. Februar 181g. 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg auf 
dem hieſigen Oberlandes-Gerichte, Vormittags um 10 Uhr, anſtehenden Ter⸗ 
mine zu verantworten. f 
Sokte der genannte Kantoniſt in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo wird 
derſelbe ſeines geſammten jetzi. en und Fünfrigen Vermsgens, fo wie aller Erb⸗ 
und ſonſtiger Anfätte für verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden. 
Marienwerder, den 3. October 1817. 
f i Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig iſt wider den am 23. 
Januar 1773. zu Elbing gebornen Sohn des dortigen Glaſermeiſters 
Gottfried Binding, Namens Salomon Sottlieb Binding, welcher, nachdem 
er die Glaſer-Profeſſton erlernet, ſich im Jahre 1788 auf die Wanderſchaft be⸗ 
geben, ſeit jener Zeit aber ſich bei keiner Tantons⸗Rebiſton geſtellt, auch von 
ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, und dadurch die recht⸗ 
liche Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich der Mili⸗ 
tairpflicht zu entziehen, auſſerhalb Landes gegangen ſey, der Confiscations⸗Pro⸗ 
ceß eroͤffnet worden. KEINE 
Der Salomon Gottlieb Binding wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die hieſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich in dem vor dem Herrn Oberlan⸗ 
des Gerichts -Aſſeſſor v. Blankenburg auf den 4. Maͤrz 1818 anberaumten 
Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe zu geſtellen, und 
uͤber ſeinen Austritt zu verantworten. i 
Sollte der Salomon Gottlieb Binding in dleſem Termine nicht rſcheinen, 
ſo wird derſelbe für einen ausgetretenen Cantoniſten erachtet, ſeines geſammten 
gegenwaͤrtigen und Fünftigen Vermögens, fo wie etwaniger Erb; und ſonſtigen 
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Anfaͤlle für verluſtig erklärt, und dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Königlichen: 
Regierung zu Danzig zugefprochen werden. s 7 
Marienwerder, den 14. October 1817. f 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtprenſſen. 
5 Zu dem Geſchaͤftsbetriebe des Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gerichts von 
a e ſind fir den Zeitraum vom 1, Januar bis zum letzten 
December 1818 folgende Sachen erforderlich:! af 
1 Nies ne i n 
10 Ries Relationspapier, ( Karen f ; 
295 Nies Ober oder Kiefen, Spfküne . e Papier- 
90 Ries Marienbildpapier, Fair #9 
110 Ries Karpenpapier, 
6 Ries zu Actendeckel, 
10 Ries groſſes Packpapier, 
48 Nies kleines Packpapier, i . 
4 Ries blaues Papier, K In 
1 Ries koͤſchpapier. 821 ; F 
24 Tauſend gezogene Federpoſen, i i 
20 Pfund feines Siegellack, 8 
95 Pfund ordinaires Siegellack, * 
16 Schock rothes Mundlack, 
24 Schock weiſſes Mundlack, 
180 ann Bindfaden, 25 f 
s Deum Biete: Re ee 
5 Douſin Rothſtifte, 5 ooo 
8 Stuck ſchwarz grobe Wachsleinwand, zu 10 Ellen das Stuͤck. c 
Die Lieferung diefer Sachen in zweien Terminen, den 25. Januar 1818 
zur Hälfte, und den . Julius eusd, a. zur Hälfte, ſoll gegen baare Bezah⸗ 
lung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Wir haben daher zur Verlaut⸗ 
barung der Forderungen derzenigen Perſonen, welche ſich auf dies Geſchaͤft 
einzuſaſſen geſonnen ſind, einen Termin auf Bet r 
auf dem Conferenzh ee eee | 
auf dem Conferenzhauſe des Königl. Oberlandes⸗ Gerichts hieſelb N ; 
und laden dieſelben zu dieſem Termine hiemit ein. Be . angeſetz 
Die zu liefernden Sachen muͤſſen von der deſten Qualität ſeyn, und im 
Termine Proben übergeben werden nach welchen die Abnahme in den Abliefe⸗ 
rungs⸗Termenen erfolgen wird, ſo daß wenn die zu liefernden Sachen nicht 
probemaͤſſig befunden werden, dieſelben nicht angenommen werden koͤnnen. 
Der Zufchlag wird binnen 14 Tagen nach abgehaltenem Termine erfolgen. 
Marienwerder, den 19. November 187. 
Königl. Preuß. Oberland Gericht von Weſtpreuſſen. Er 
Es iſt dem Publico bekannt, da die feierliche Vereinigung des bisherigen 
2 aus zwei Claſſen beſtehenden Gymnasiums mit der Oberpfarrſchule zu 
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St Marien bereits am 10, November d. J. erfolgt iſt Dieſe Lehranſtalt be⸗ 
ſteht gegenwärtig aus ſieben Claſſen, in welchen die Jugend in ſtufenweiſer 
Fortſchreitung von den erſten Elementarkenntniſſen an bis zur reifen Ausbil- 
dung für die Academie gefuͤhrt wird. Wir ermuntern unfre Mitbürger daher 
biedurch, dieſe fuͤr unſre Stadt ſo ſchaͤtzbare Anſtalt, wie fie es verdient, fleiſ⸗ 
ſig zu benutzen. Damit aber niemanden unbekannt ſey, wie viel an Schulgeld 
in den verſchiedenen Claſſen zu entrichten ſey, bringen wir folgendes zur öfz 
fentlichen Kenntniß:“ 3 
In der ſiebenten Claſſe, welche eine Elementarſchule ik, wird monatlich a 
Gulden Preuß. Cour. gezahlt, in der dritten, vierten, fünfsen und ſechsten 
Claſſe 1 Thaler, und in den beiden obern Claſſen » Rthlr :6 ggr. ueber dies 
cutrichtet jeder Schuͤler zur Beſtreitung der Ausgaben fuͤr Holz, Licht, Tinte, 
Kreide, Schwamm, er RE zur Belohnung des Calefactors jaͤhr⸗ 
lich 1 Rthlr. 16 ggr. welches zur Hälfte holbjährig um Oſtern und Michaelis 
erlegt wird. Dagegen fallen alle bisher uͤblich geweſenen Abgaben, wie bei 
Gelegenheit von Verſetzungen und Ferien, gaͤnzlich weg. 
Danzig, den 20, November 1817. 
. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 6 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrige, auf der Saspe gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, Lauenhoff genannt, welches nach dem Hypothekenbuch 
einen Flächeninhalt von 76 Morgen 150 OR. Kulmiſch, nach einer Vermeſſung 
vom Jahre 1808 aber von 9 Morgen 156 ON. hat, für welchen letztern hoͤ⸗ 
bern Umfang indeffen nicht Gewähr geleiſtel wird, und das ohne Gebäude, ins 
dem ſolche ſaͤmmtlich zerſtoͤrt find, auf die Summe von 2064 Rthlr. 52 gr, 
Pr. Courant am 16. October v. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den 
Antrag des Concurs? Curators durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und find hiezu die Licitations⸗Termine 5 N 
f auf den 8: September, 8 
„ „ 10. Nobember 817, un 
5 0 „ 19. Januar 1818, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, ‚ 
auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes vor dem Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Kummer angeſetzt. ie: 
Es werden demnach beſitz- und ie Gehe e Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Te minen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautdaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodaun di⸗ Adjudication und Uedergabe zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Gtundſtuͤcke 1525 Rthlr. 
Pr. Cour. die nicht gekündigt find, eingetragen ſtehen, und darauf ein jaͤhrli⸗ 
cher Erb Canon à 36 Reihlr. und ein jaͤh licher Contributions⸗Beitrag a g Rt 
45 gr. Pr. Courant als Rralabgaben haften. a 
Die Taxe dieſes Grun dſtuͤck iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 13, Juni 87. f : a 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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Das dem Mitnachbaren Johann Jacob Jantzen zugehoͤrige, in Groß⸗ 
Walddorf gelegene, und in dem Ervbuch lol. 1. a. im Hypothekenbuche 
No. 11. eingetragene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, aus 45 Morgen kulmiſch Land be⸗ 
ſtehend, wozu weder Gebäude noch Inventarienſtücke gehören, fol auf den Ans 
trag der zur erſten Stelle mit 12000 fl. D. C. eingetragenen Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 3784 Rthlr. 23 gr. Pr. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und ſind hlezu 
die Licitatlons Termine FA Bl 
EEE auf den 11. November d. J., 
„ „ 15. Januar, und 
8 „ 10, Maͤ 
von welchen ber letzte peremtoriſch iſt, 
Barendt angeſetzt. i 
dan es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende bei annehmlichen Gebotte den Zuſchlag und hiernaͤchſt 
die Adjudication zu erwarten. 25 1 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Land zu emphyteutiſchen Rechten 
verliehen ift, und, auffer der Contribution und ſonſtigen Dorfsabgaben, der 
Canon jaͤhrlich 61 Rthlr. 75 gr. 135 pf. beträgt, und die emphyteutiſche Ver⸗ 
ſchreibung von Groß Walddorf bis ıg22 läuft. 

Der Schuldenzuſtand des Grundſtuͤck wird uͤbrigens in den Licitations⸗Ter⸗ 
minen naͤher angezeigt, und kann die Taxe taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Ausrufer Barendt eingeſehen werden. Re MR — 

Danzig, den 29. Auguſt 187) „„ „ f a 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. ; 

Wil zum Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig verordnete 
Director und Näthe thun kund und fügen biem't zu wiſſen, daß der 
Kaufmann Juſtus Carl Oeckermann als Eigenthuͤmer des in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe hieſelbſt No 64, des Hypothekenbuches belegenen Grundſtuͤcks auf gericht⸗ 
liche Aufbietung und Amortifation der von den frähern Befigern des Grund⸗ 
ſtuͤcks, der Koch Johann Jacob Karlachſchen Eheleute, dem Stadtrath Carl 
Benedict Jantzen uͤber die Summe von 1900 Rthlr. und 5 Procent jaͤhrlicher 
Zinſen unterm 20. Auguſt 1805 coram Notario et testibrıs ausgeſtellten, von 
ihm getilgten und angeblich verloren gegangenen Schuld-Obligation nebſt dem 
uͤber die erfolgte Eintragung im Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 64 ausgefertigten Recogniklons⸗Schein vom 30. Auguſt 1805 ange⸗ 

en hat. e 
din Es werden demnach alle Diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceffios 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber an dieſes Capital oder das daruͤber aus⸗ 
geſtellte Inſtrument Anſpruͤche zu machen haben, hiemit aufgefordert, in dem 

auf den 5. März 1818, Vormittags um 1 Uhr, a 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike, auf unſerm Gerichtshauſe angeſetzten Termin 


13 f. 8 8 
an Ort und Stelle vor dem Ausrufer 


* 


zu erſcheinen, und ihre Anfprüche anzubringen und nachzuweiſen „ wibrigenfalls 
ſte zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit denſelben praͤcludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernaͤchſt aber die Schuldverſchreibung 
amortiſirt und das Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. i 

Danzig, den 15. October 1817. 5 1 5 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem 

Branntweinbrenner Johann David Regermannſchen Erben gehörige, 
sub Lit. A. VIII. No. 1. vor dem Berliner Thore hieſelbſt gelegene, auf 5690 
Nele, 73 gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches aus einem 
Wohngebaͤude, Gaſtſtall, Brandhauſe, Speicher, Hofraum und Garten beſtehet, 
oͤffentlich verſteigert werden. n i u 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf x 

den 2, Februar, 
N 2 2, April, . J. 
— und „. Juni 

jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Referendarius v. Volzenthal anberaumt, und werden die beſltz⸗- und 
zohlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlgatbaren und gewaͤrtig 2 ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. i 
Elbing, den 18. November 1817. 

Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


’ Auf den Antrag der Gläubiger des Kaufmanns Gabriel Gottlob Lricolai 
ſollen die demſelben zugehorigen, hieſelbſt No. 75. und 548. gelegenen 
Grundſtuͤcke oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das Grundſtick 
No. 75. liegt hieſelbſt unter den niedern Lauben im aten Viertel und beſtehet 
aus einem brauberechtigten Wohnhauſe und Hofraum, wozu ein ganzes Buͤr⸗ 
gererbe a 7 Morgen Culmiſch, welches in Schwentenfelde No. 135. liegt, ges 
hoͤrt. Die gerichtliche Taxe deſſelben beträgt asoı Kehle. 87 gr. und iſt übri⸗ 
gens dieſes Haus zum Handel wohl gelegen. Das Grundflüd No. 548., wel 
ches auf 50 Rthlr. gewuͤrdiget worden, beſtehet aus einem Obſt- und Ge⸗ 
koͤchsgarten und liegt hieſelbſt vor dem Marienthor in der Ziegelgaffe, Die 
Termine zum Verkauf dieſer Grundſtuͤcke ſtehen auf 
1 den 2. Februar, = 
2. April 2 ö 
und ⸗ 4. Juni > 
(Hier folgt die erſte Beilage) 


— 3 


5 Erſte Beilage zu No. 97: des Intelligenz⸗Blatts. fs 
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allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bes. 
kannt gemacht wird. . 8 5 

Marienburg, den 20 October 1817. ö 5 
2 Königlich Preuß. Stadtgericht. 
x zn öffentlichen Verkauf des zur Obſthaͤndler Michgel Oſſowskiſchen Con⸗ 
j cursmaſſe gehörigen Grundſtaͤcks No. 269 , hieſelbſt ſteht ein neuer Termin 

a 


. uf den 6. Januar k. J. a 
zu Nathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
gemacht wird. f | 
Marienburg, den 20. October 1817, 5 
u Er e eee e 
n dem be unterzeichneten Landgericht über das T 
A ſaaſſen Seinrich Siebert a Silusdorff a een 
ſoll auf den Antrag der Geſammtglaͤubiger das demſelben zugehörige ſaͤmmtliche 
Mobiliar: Vermögen, beſtehend in Betten, Kupfer, Zinn, Geſchirr und allerlet 
Hausgeraͤth in dem Grundſtuͤck des Gemeinſchuldners zu Tilusdorff oͤffentlich 
in Termino 
den 11. December c. 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. a 
Kaufluſtige werden erſucht dieſen Termin zahlreich wahrzunehmen. 
Marienburg, den 19. November 1817. ey N 
8 Böniglich weſtpreuſſiſches Z and gericht 
; Auf Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Ober- Präfidenten von Weſt⸗ 
g preuſſen, ſollen nachbenannte neue und Reparatur- Bauten, als: g 
1) zu Zuckau bel den Probſteilichen Gebaͤuden, 5 
2) zu Nieder⸗Prangnau, beim Kirchenthurme, f REIS 
und 3) zu Chmelno, bei der Kirche und Probſteilichen Gebaͤuden, im naͤchſten 
Frühſahr ſolche ausgefuͤhret, und an den Mindeſtfordernden mittelſt Licitation 
in Entrepriſr gegeben werden. f & 
Da nun zu dieſem Behuf Montag den 15. December c von Vormittags 
10 bis Nachmittags 4 Uhr, Termin im hieſigen Intendantur⸗Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer anſteht; ſo werden Entrepriſeluſtige, welche dieſe Bauten einzeln 
oder im ganzen zu uͤbernehmen gewilliget, und für die Anſchlags⸗Sum⸗ 
men gehoͤrige Sicherheit auf der Stelle zu leiſten im Stande find, einge⸗ 
laden, ſich an bemeldtem Tage zahlreich einzufinden, und bis auf hoͤhere 
Genehmigung des Zuſchlages vergewiſſert zu ſeyn. 5 
Die Bau? un Reparatur- Anſchlaͤge und Zeichnungen fo bereits ſich allhier 
befinden, fönnen jederzeit vor und beim Termin, von jedem eingeſehen werden. 
Carthaus, den 27. November 1817. 8 f 
Bonigl. Preuß. Intendantur. 
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Das unterzeichnete Gericht fuͤget hiemit zu wiſſen, daß uͤber den Nachlaß 

des Erbpaͤchters Ewald Gottlieb Schroͤder, zu welchem das Erbpachts⸗ 
Vorwerk Pelzau, Domainen⸗Amts Putzig gehoͤrt, auf den Antrag der Benefi⸗ 
cial-Erben der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤfnet und ein Liquidations⸗ 
und Verifications⸗Termin auf den ER 

= 15. Januar 1818, Vormittags um 9 Uhr, a 

in Putzig angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin ſämmtliche Gläubiger des 
Verſtorbenen entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, zu welchen ihnen 
die Protocollfuͤhrer Roſenſtock und Dyring, in Vorſchlag gebracht werden, hie⸗ 
mit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nachlaß maſſe anzumelden, 
und deren Richtigkeit, fo wie die Qualitat der Forderung nach uweiſen, bei 
unterlaffener Meldung aber zu erwarten, daß fie aller ihrer etwankgen Vorrechte 
für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung dex ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe uoch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Putzig, den 1. September 1817. 

ES Rönigl. weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 


n A uf forderung. 8 
Diejenigen, welche aus der Conſtantin Lehmannſchen Teſtament Stiftung 
s Austheilung erhalten ſollen, werden hiemit aufgefordert, ſich mit der 
gewohnlichen Quittung vom Jahr 1816, Freitag den 5 December, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in dem Hauſe: Langemarkt No. 432. zu melden. 
Sachen zu verauctioniren 
onnerſtag den 4. December 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Zildebrand und Momber, im Koͤnigl. Seepackhofe an den 
Meiſtbietenden gegen baare res durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
5 Ein Parthiechen extra ſchoͤne Holländiſche Suͤßmilchkaſe, welche vor eini⸗ 
gen Tagen mit Capitain wichboldt angekommen find, 
Donnerſtag den 4. December 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
8 Makler Milinowski und Rareburg im Raum des Prinzen⸗Speichers 
durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brand. Cour. verkaufen. 
Ein Parthiechen friſche Holland. Heringe in 3 und „5 Tonnen, welche in 
diefen Tagen mit Capitain Wichboldt von Amſterdam hier angekommen. 


Donnerſtag den 4. December 1817, Nachmittag um 3 Uhr, wird der 
4 Maͤkler J. J Rarsburg, im Koͤnigl. Scepackhofe durch Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb, Cour. unverfteuert 


verkaufen: 
se 15 Tonnen friſche Holl. Heringe, En 
welche dieſer Tagen mit Capitain Fiſcher von Amſterdam anhero gebracht worden. 


Donnergas den 4. December 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinoweri und Anubt, im Speicher in der Hoͤkergaſſe No. 


N 


* 
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4478, hinter dem neuen Poſthauſe durch offentlichen Ausruf gegen baare Bes 
* 


zahlung in Br. Cour, verkaufen: 


Circa 100 75 friſche Holl. Heringe, und 
3 ganze Tonnen dito. i 
welche in dleſen Tagen mit Schiffer Siſſer von Amſterdam hier angekommen. 
Moutag den 8. December 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
N Maͤtler Miunowski und Fnuht im Speicher: „die verguldte Hand“ 
genannt, dom Kuhthor kemmend rechter Hand in der langen Hopfengaſſe gele⸗ 
gen, durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen: . 
Circa ı50 Tonnen Aalburger Heringe in groſſen Tonnen. 
Montag den 8. December 1817, Vormittag um 11 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem langen Markt an 
der Verholdſchengaſſen⸗ Ecke No. 455 an den Meiſtbietenden durch Ausruf ges 
gen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: a 
Engl. glatten feinen Piquee, feine abgepaßte Franzoͤſiſche Kleider mit Bor⸗ 
ten, Sutters Piquee, ganz feine Feder⸗Leinwand, Engl rothes fo wie such 
Tuͤrkiſches Bettbezug, geſtreifte und qusdrillirte, Ginghams, Sammet und Mans 
cheſter in verſchiedenen Couleuren, feine Cambrics, neumodiſche Kaifertücher, 
verſchiedene Gattungen groſſe Umſchlagtuͤcher, Pombaſin, Nanquin, Croifes 
Tuͤcher, Engl Cattun, ſo wie auch Franzoͤſiſche Cattune in Ponceau-Farbe, 
Mulleuge mit Hohloͤcher und feine aͤchte Schneeberger Kanten, und feinen 
Engl. acht Viertel breiten Boi in gattlichen Reſten. 
Montag den 8. December 1817, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Lk Sammer und Velde wor dem Wetushofe ober in der Bude, durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran- 
denburger Cour. verkaufen: Bar 5 2 
Das Galleaſſe⸗Schiff Victoria genannt, 88 Norml. Laſten groß, gefuͤhrt 
von Capitain Carl G. Raften, welches im Jahr 1816 in Stettin von eichen 
Holz, mit beſondrer Sorgfalt neu erbaut, und mit einem guten vollſtaͤndigen 
Javentarium verſehen ift, liegt gegenwärtig an der langen Bruͤcke zwiſchen dem 
heil. Geiſt⸗ und Frauenthore, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. 
Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium mit mehrerm an. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. N 
eces⸗ Hayſan⸗ und Congo ⸗Thee, friſches Porter und aͤchter Jamaica⸗ 
Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 757. bei in 
eyer. 


riſche Ruſſiſche Lichte von vorzuͤglicher Gute, 6 und 8 aufs Pfund, ſind 
in der Langgaſſe No. 556. zu haben. : 

Frische Russische gegossene Lichte 6, 7, 8, 9 und 10 pr. Pfund, von 
vorzüglicher Güte, sind der Stein zu 40 fl. in der Jopengasse No. 


735 zu kaufen. x 
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— Ein guter Spozlerwagen, eins und zweiſpaͤnnlg zu fahren, und der ſehr 

leicht fährt, fo. wie ein modernes Cieſchirr und Fahrleine hierzu, iſt kaͤuf⸗ 
lich zu haben. Wo? erfährt man in der Magzfauiſchengaſſe No. 412. i 


is ee find für einen billigen Preis auf der Pfefferſtadt No, 237. zu 
haben. FR 
Gutes Darclays Porter, Engl. Kreuz: Blech, Fayance, Cambrics, Binz 

gbams und andere Manufactur-Waaren ſind in der Hundegaſſe No. 
266. zu biligen Preifen zu haben. E 


Einem hochgeehrten Publico ermangele Ich nicht anzuzeigen, daß ich mit «is 
nem neuen Sortiment von Sammet s, File, Strob⸗ und Gros de Ber⸗ 
Uin⸗Huͤten, nebſt Federn in allen Farben, fo wie mit achten Spitzen Hauben 
und andern modernen Putz⸗ und Mode⸗Artlkeln verſehen bin. 
Joſeph Heimann Löwenftein, 
im Breitenthor No. 1958, 


Frische Limburger Kaͤſe das Stuͤck zu 16 ggr., Caviar das Pfund zu Rthr. 
Capern, Oliven, Sardellen, Limonen, Kaſtanien und weiſſe Wachslich te, 
ſind zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 776, bei J. Harms. 


In der Hundegaſſe No. go, find extra friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte 6 
A und g aufs Pfund welche kürzli mit Schiffer Soppenrath anhero ges 
kommen, zu bißigen Preiſen zu haben. EN ä 
Auf dem aten Damm, No. 1589, find friſche geroͤſtete Neunaugen, geraͤu⸗ 
cherten und eingelegten Lachs, Caviar, Eidammer Kaͤſe, aͤchter Engl. 
Senf, Eau de Lologne und feine gefragte Baumwolle für ſehr billige Preiſe 
zu haben. . g 
Eine moderne goldene Repetiruhr welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt, und 
eine Stubenorgel mit 2 Stimmen, Paucken und Cymbel von ſehr gu⸗ 
tem Ton und leichter Spielart, iſt zu verkaufen in der Brodbaͤnkengaſſe No. 
691. Nachricht erhaͤlt man in demſelben Haufe unten im Kram von des Mors 
gens um 9 Uhr bis Nachmittag um 4 Uhr. 


Auf der Pfefferſtadt, No. 19g. beim Haͤckermeiſter Brien, ſind Zuker⸗ 
nuͤſſe halbeviertel, viertel, halbe und Pfundweiſe, das halbe Viertel 
zu 1 fl. 6 gr. Danz. zu bekommen. 


Es ſtehen bei dem Tiſchlermeiſter Johann triemeier, Pfefferſtadt No. 199. ver⸗ 
ſchiedene Meublen, mabagoni und fich tene Tiſche, Tabackskaͤſichen, Spln⸗ 
der, Komoden u. dgl. m., für billige Preiſe zu verkaufen 4 


Friſche Holl andiſche Heeringe in beliebiger Gattung und Eidammer und 
Holl. Suͤßmilch Kaͤſe find fo eben mit Captain Wichboldt von Amſter⸗ 

dam anhero gebracht und kaͤuflich zu haben. Zeinrich Kelling, 
Ketterhagiſchesthor No. 113. 


ä 
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n e unbewegliche Sachen zu verkaufen. | 
N Das Haus KR ei No. 393. iſt aus freier Hand zu verkaufen und 5 
die näheren ſehr billigen Bedingungen in der Jopengaſſe No, 596, zu 
erfragen. N hard u 1 Pig SER 


- Sachen z u ve rm be t h em SEK 
gprorsänfengaftt No. 705. iſt eine Oberſtube zu vermiethen und ſogleich z 
D beziehen. Das Nähere erfährt man im obeygedachten Hauſe. ya 


dem erſten Steindamm No 381, 1 ein Logis mit eigner Thuͤre, beſte⸗ 

a in 2 W e . 2 Hausraͤumen und Küche nebſt 

einem Holzſtall zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daruͤ⸗ 

ber erhaͤlt nan nebenbei in No. 379. a 
Fleiſchergaſſe No. 63. ſiud 2 Stuben gegen einander, wobei zugleich bet 
Ö jeder Stube eine Küche, Kammer und Boden abgetheilt iſt, an ruhige 

ee zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. Das Nähere iſt ebendaſelbſt 

u erfahren. il 

l Auf dem Holzmarkt No. 87. ſind 3 Stuben, ein Saal, Küche, Kammer, 

: Keller und Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt. 

n der Poeterſiliengaſſe No. 1488. iſt eine Stube mit Mobilien an eine ein⸗ 

BR) zelne Perſon zu vermiethen. 

n dem Haufe, Schnuͤffelmarkt No. 718. And zwei oder drei Zimmer mit 

2 der Küche, fogleich zu miethen und zu beziehen; das Nähere bierüver 


£ aſſe No, 40. j 
er 8 dane, No. 323., iſt ein Oberſaal mit auch ohne Weodinen 


an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Alm Kolmarft, auf den kurzen Brettern sub No. 298 , iſt eine Stube mit 
einer Kammer und gemeinſchaftlicher Kuͤche zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. ER He 
en der Langgaſſe No. 508. find 3 Stuben mit moderner Meublen an 
md, Standesperfoneu zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Vor dem bohen Thor No 471, iſt ein Stall zu 8 Kühe und 4 Pferde 
mit 2 Böden zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
An breiten Thor in der Laternengaſſe No. 1945. if eine Wohnung von 2 
Stuben, 1 Kammer, Keller, Boden, einer eigenen Vorder- und Hin⸗ 
terthuͤre, und eigenem Appartement zur rechten Zeit zu vermieihen und im ſel⸗ 
bigen Haufe, zu befcagen. 7 5 * e e e, r 
8 REN ent tee d ER SE FRE DE rg 
. ange, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Claſſe zöſter Klaſſen⸗Lotterie; 
11 ſo wie auch, ganze, halbe und viertel Looſe zur gten kleinen Staats⸗ 
Lotterie, die mit 5006 Gewinne vermehrt worden, find täglich in mei⸗ 
nem Comptoir Brodbänkengaſſe No. 697, zu bekommen. 3. C. Alberti. 
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In meinem Lotterle⸗Comptolr, Langgaſſe Ne. 330., find zur sten Klaſſe 
36ſter Klaſſen⸗Lotterie, deren Zlehung Fünftigen Montag den gten d. 
anfängt, zu haben: e = i 
Ganze, halbe und viertel Kaufloofe, auch / 
Compagnie⸗Looſe von 30 Nummern, ferner l 
Ganze, balbe und vlertet Looſe zur gten kleinen Staatd- Lotterie, dle jetzt 
dahin abgeaͤndert iſt, daß ſtatt der bisherigen 5000 Gewinne, ſelbige nun aus 
10000 beſteht. + Ro tzoll. 
Danzig, den 1. December 1817. > 
al sten Klaſſe z6iter Lotterie ſind ; 
Kauflooſe a 25 Reblr, in Golde und 20 ggr. Cour. p 
Halbe a 12 Rihlr. 12 ger, und 10 gar. — 
Viertel a 6 Riblr. 6 gar. und 5 ggr. — er 
ſo wie auch ganze, halbe und Viertel kooſe zur kleinen Stagts⸗botterle à a Rth. 
2 gr. Cour. zu haben, in der biefigen Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs Ergedition bet 
2 2 Elditt, 
6 SE Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 
a ZLiterariſche Anzeige. i 
Beil dem Buchbaͤndler G. A. Rraufe, Schnuͤffelmarkt No. 711, findet man: 
Eungliſche Chreflemstie,. oder Auszüge aus klaſſiſch⸗ hiſtoriſchen Vor⸗ 
leſungen für höbere Lehranſtalten v. Offner. Te, a ze 
Stimmen ans drei Jahrbanderte über Luther und fein Werk. 
Mogazin für die neueſte Geſchichte der proteftantifhen Miſſſogs⸗ und Bl⸗ 
eſellſchaften. 8 
285 Geiſt br drittlſchen Miffionen, . b 
Seitenſtuͤck zur Weisheit Or. Markin Luthers, zum Jubeljahre d. Luthe⸗ 
riſchen Retor mation. N 
Keitiſche Beleuchtuntz der Schrift: Seltenſtuͤck zur Weishelt Dr. M. Lu⸗ 
thers. > ; 
. Antwort auf dos Sendſchreiben Dr. Martin Luthers an den Herausgeber 
feiner Streitſchrift; das Pabſfthum zu Rom vom Poͤbel geſiiftet. g 
Syrengel, K. Geſchichte der Botanik, ir Bd. i ; 
Muͤllner Almanach f. Privarbähnen, ar Band f. 1818, 
Urania, Taſchenbuch für Damen auf 1818, f 
Penelope, Taſchenduch f. 18 8, von Th. Hell. 

„% A n n nd n ass 
eines jedem Kaufmann, Banquier und Fabrikanten unentbehrlichen Werks, be⸗ 
titelt: Hand- Wörterbuch: der Handlungs⸗, Comptoir und Waas 
ren” Kunde, nebſt einem Europaiſchen Handlungs⸗Adreß⸗ Buche. 

(te Fermen und Gefhäfte der wichtigflen Handlungshaͤuſer in 
ganz Europa enthaltend. ) a ſtarke gr. 8 Vände, auf feinem welſſen Pa⸗ 
pier, gedrukt, 120—195 Bogen ftarf, Leipzig und Altenburg, bei F. A. Brock⸗ 
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haus. Pränum. Preis beider Bände 6 Rthlr. 16 Gar. Conv. Gelb; der kuͤnfti⸗ 
ge Laden⸗Preis betraͤgt das doppelte des jetzigen Praͤn.⸗Preiſes. : 
ran ſudſcibirt und praͤnumerirt auf diefes für den Kaufmann hoͤchſt lute⸗ 
reſſante Werk bis Weihnachten d. J. in der Buchhandlung von F. S. Gerhard 
heil. Geiſtgaſſe No. 755. woſelbſt man auch einen ausfuͤhrlichen Proſpektus 
über die in demſelben abgehandelte Gegenſtaͤnde zur Durchſicht findet. er 
Das Werk, welches beinahe im Druck vollendet iſt, erſcheint brochirt, be⸗ 
ſtimmt im Februar k. J. 2 5 8 i 
5 Geld, ſogeſucht wird. » 
Ein Capital von 4000 Nthlv. zur erſten, oder 2000 Rthlr. zur zweiten 
f Hypotheke, wird auf einige gute Grundſtuͤcke geſucht. Wo? erfährt 
man in der Johannisgaſſe No. 306, in den Stunden von 8 bis 9 Uhr Mor⸗ 
gens, und von 2 bis 3 Uhr Mittags. 
= Es werden 1000 Ntble, Pr. C. zur zweiten Hypothek auf 3 aneinander 
gränzende Grundſtuͤcke auf der Roͤchtſtadt geſucht, die in der Phoͤnix⸗ 
Feuer⸗Caſſe zu 3500 Rthlr. Pr. Er, verſichert find, Zur erſten Hypothek haf⸗ 
ten 1200 Rthlr. Man meldet ſich auf dem alten Schloß No. 1636. et 
Auf einem neu ausgebauten Grundſtuͤcke welches in der Phoͤnix Societaͤt 
mit 3000 Rthlr. Cour. verſichert iſt, und weiches auf 2300 Rthlr,. ta⸗ 
pirt werden, werden Dreizehnhundert Reichsthaler Cour. zur erſten 
Hypothek geſucht. Das Nähere hieruͤber ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
a . e e e ee 
onnabend, den ecember, wird zum Benefice des Unterzeichneten zu 
Se Erſtenmale aufgefuͤhrt; = 5 N \ * . * 
General Schlenzheim und feine Famille oder der Brand des 
5 groſſen Magazins. 5 
Ein groſſes militairiſches Schauſpiel in 4 Aufzuͤgen, ganz neu fuͤr die Buͤhne 
bearbeitet von Arreſto, (Verfaſſer der Soldaten). 
N Hierauf folgt zum Erſtenmale: 
Theodor Koͤrners Tod, oder das Gefecht bei Gadebuſch den 26. Aus 
i guſt 1813 zwiſchen Preuſſen und Franzoſen. 
Ein hiſtoriſch vaterlaͤndiſches Schauſpiel in 1 Aufzug, von Kotzebue. 
Den Beſchluß macht 
Die Koſacken oder die Flucht der Franzoſen aus Moskau. 
Ein Lufifpiel in 1 Aufzug von A. v. Kotzebue, (nach einer wahren Anekdote), 
Die Ueberzeugung, durch die Wahr dieſer vorzuͤglichen Stuͤcke einen ange⸗ 
nehmen Abend zu bewirken, läßt nich hoffen keinen Fehltritt zu thun, wenn 
ich ein hohes und verehrungswuͤrdiges Publikum zu meinem Benefice gehor⸗ 
amſt einlade. — \ 
' fr und parterre⸗Billets zu dieſer Vorſtellung, find in meiner Woh⸗ 
nung, im Hotel d'Dliba auf dem Holzmarkt, zu bekommen. i B 
. f Sr A. Schröder. 
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8 5 wohn un gs Veranderung. a 
Daß ich meinen Wohnort aus der heil. Geiſtgaſſe verandert habe und jetzt 
a in der Frauengaſſe No. 854. wohne, mache ich meinen reſp. Kunden 
und einem verehrten Publico ergebenſt bekannt und bitte um fernere Gewo⸗ 
genheit. Be. N. Ellenberger, 
R Schneiders Meifter, 
A 1 
Dieſenigen, welche in der Phoͤnix-⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
‘ Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem kangenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
18 Uhr zu melden. 2 Br > 
Ich empfehle mich einem geehrten Publico im Ein: und 


f 7 


7 


„DKBVerkauf von Jouwelen und Achten Perlen beſtens. 
Logire am langen Markt- und r No. 496. 
i > rise e 
aus Berlin. 

Un dem wiederholten Verlangen mehrerer meiner Zuhoͤrer nachzugeben, 
werde ich die 4 Predigten, die ich bei Gelegenheit des Reformations⸗ 
Jubilaͤi gehalten habe, namlich: 2 Vorbereitungspredigten, die Jubelpredigt 
ſelbſt und die am azſten Sonntage nach Trinitatis gehaltene Nachrede über 
die Vereinigung der beiden evangeliſchen Kirchen drucken laſſen, ſo⸗ 
bald die Koften durch Subſcription oder Praͤnumeration gedeckt find, Man 
ſubſcribirt oder praͤnumerirt nach Belieben entweder mit Einem Reichsthaler, 
auf alle 4 Predigten welche man ſodann mit einem gemeinſchaftlichen Titel ers 
halten wird, oder mit 6, 12 oder 18 gar. auf eine, zwei oder drei beliebige 
einzelne Predigten, die man grade zu beſitzen wuͤnſcht. In beiden Fällen erhält 
man dasjenige, worauf man Anſprüche hat, broſchirt. Zur Annahme der Sub⸗ 
ſcription oder Pränumeration findet man mich die ganze Woche vom 1. bis 6. 
December in der Stunde von 11 bis ım Uhr gewiß zu Haufe, Die reſp. Praͤ⸗ 
numeranten erhalten Zettel, gegen welchen ſie nachher das ihnen Gebuͤhrende in 
Empfang nehmen oder wenn die Sache nicht zu Stande kaͤme, die gezahlte Praͤ⸗ 
numerätion zuruͤckerhalten koͤnnen. In Anſehung des Preifes, der manchen zu 
hoch ſcheinen möchte, muß ich zu erwägen bitten, daß dieſe Predigten die letzte 

ausgenommen) die gewöhnliche Lange ſehr uͤberſteigen, und daher auch deſto mehr 


(Hier folgt die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 97. des Intelligenz⸗Blatts. 


an Druckkoſten erfordern. Der Termin zur Subſcription oder Praͤnumeration 
ie ee nicht weiter als bis En December. Sind alsdann noch 
nicht die Druckkoſten gedeckt, fo unterbleibt die ganze Sache. Uebrigens te; 
nutze ich noch dieſe Gelegenheit, um das Gerücht, als ſei ich durch meine Re⸗ 
formationspredigt in irgend eine Berührung mit einer Behoͤrde, oder einer an⸗ 
dern Kirche gerathen, für voͤllig grundlos und 22 5 an zu erklaͤren. 
R ragheim, Br 
; Archidiakonus an der St. Johannis Kirche, 
cen der Brennerei von Lanrentin & Fiſcher zu Neufahrwaſſer werden mas 
J gere Schweine zum billigen Preiſe in Maſt genommen. 
Da ich. mehrere Jahre bei dem Sattler Herrn Zeld in Arbeit geſtanden, 
mich aber jetzt ſelbſt etabilirt habe; ſo empfehle ich mich mit Verſerti⸗ 
gung aller Gattungen Sattler-Arbeit, Jopengaſſe No. 601. 
Zeinrich Pfaffenroth, 
Sattler. 
Uuterzelchnete empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Winter mit einem völlig 
eingerichteten Waaren- Lager von Rauhe Waaren, beſtehend in ſeinen Zo⸗ 
Bein, ſchwediſ. Baummardern, Land und Steinmardern, Iltis, Schuppen⸗ und 
Blaufͤchſen, ſchwarzen und grauen Barannen, allen Gattungen von Fuͤtterwerk, 
wie auch geſchnittenen Beſaͤtzen, ſchwarzen und weiſſen Schaafpelzen für Herren, 
feinen Virginiſchen Wlldſchuren, littendecken und Fuß fücken. > 
N Kauffmann, Wwe. 
i \ ; Langenmarkt No. 486. 
Eingetretener Umftände wegen und um allen Miß verſtaͤndniſſen zu begeg⸗ 
nen, machen wir hiedarch nachrichtlich bekannt, daß Herr Johann 
Oehlmann von heute an keinen weitern Antheil an unſerer Handlung hat. 
Danzig, den 3. December 1817. 
\ Rothländer & Boyd. 
Eine gebildete Wittwe von ganz unbescholtenem Rufe, wünscht, 
* um sich und ihren drei unmündigen Kindern eine kleine und 
dabei anständige Erwerbsquelle zu verschaffen, zwei junge Leute in Pension zu 
bekommen, denen sie, ausser einem anständigen Logis, auch die gehörige Be- 
östi verabreichen wollte. 
EN else Wittwe auch bereit ist, die strengste Sorgfalt in Hinsicht der 
Ordnung, Reinlichkeit eic. anf die ihr anzuyertrauenden Jünglinge, (wenn 
an a wünschen sollte,) zu verwenden; so würde es wol weder Eltern, die 
hier im Orte nicht wohnen, oder Vormündern, ‚weiche der gedachten Wittwe 
ihre Kinder oder Mündels übergeben wollten, nie gereuen, dieses gethan zu 


eher die schr mässigen Forderungen, welche diese Wittwe macht, > 
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das König“ Intelligenz Comtoirhieselbst‘ die Güte haben, das Nähere mitzu- . 
meien N : 
Im Unterricht und Translatiren der Daͤniſchen Sprache, ſo wie auch im 
2 Abſchreiben verſchiedener Sprachen, empfiehlt ſich ganz gehorſamſt 
i 32 Joͤrgen Bang, * f 
am blanken Brunnen in der Kohlengaſſe No. 1035 · 


unbewegliche Sachen anſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
Ein Gaſtkrug nebſt groſſen Gaſtſtall und ‚einer Reibe Wohnungen mit eis 

nem Morgen groſſen Garten, ftehet im Dorfe Wotzlaff im Danziger 
Werder aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen an Ort und 
Stelle. 5 5 e a 1 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


Citronen zu 3 Duͤttchen find Jopengaſſe No, 737 zu bekommen. 


Literaͤriſche Anzeige. N b 
Das Adreßbuch fuͤr Danzig, welches kuͤrzlich die Preſſe verlaſſen 
; hat, ift fortwährend bei mir im Königl. Intelligenz Comptoir, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. für ı Rthie. 8 ggr. Cour zu bekommen. 
ya Beige en ee . . 
Sonntag, den 23. November d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: n ET 
St. 


Marien. George Detteft, Feldwebel bei der zten Compagnie des Iten Infanterie i 
6 ments, und Igfr Magdalena Heiffer — 5 8 Hegi, 


N - 


Johann. Der Bürger und Kaufmann Hr. Johann Wilhelm Engel und J fr. Flo 

na Frieberſfe g Steey Der Handlungsbefliſſene Hr. Carl Ladung Böhm" ud eee 
na Friederike Feery. N f > ; 

St. Bartholomdi Der Backergeſell Johann Krämer und Igfr. Anna Suſanna Loöffelbein. 
St. Barbara Johann Andreas Boscke und Jungfer Anna Barbara Pittkowski. f 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
f > vom arten bis 27 November 181%. f ; 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren » ı7 Paar copulirt 
* 


und 16 Perſonen begraben, 


Hechsel- und Geld- Cour. * 
Danzig, den 2. December 1817. 


‚London, ı Monat — x -gr. 2 Mon. f- Holl. and. Duc neue gegen Cour. 9 f19 gr. 


‘= 3 Monat 18 / 27 gr. dito dito wichtige - - 9. 18 
Amsterdam Sicht 2 40 Tage — gr. dito dito Napp... 95 95 
5 70 — 300 & 303 gr. dito. dito Segen Münze 
Hamburg, 14 Tage 136 gr. Friedrichsd’or gegen Cour, 5 46 naggr. 

5,Woch. — er o Woch, 1341 gr. j — — Müuze — «ß — gr. 


Berlin, 8&6Taye 4 & pet., damno. Tresorscheine gar 
3 Mon. 1 p dm. 2 Mon. 2 & 14 PC. dm. Agio von Fr. Cour: gegen Münze 191 pCt. 


